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Forzadek nabozenstw V Sy sagodze 
przy ul. Spacerowei, na czas od I0-go do 17.go Maja r. b. 
W Piatek, ‚dnia 10-g0 Maja 1912 r.: 
Nabo2enstwo wieczorne o godzinie 7% wieczorem, 

W Sobote, dnia I1-go Maja 1912 r.: 
Nabozenstwo poranne d rodzinie hej rano. 
Kazanie (po niem.) 

W dnie powszednie: Nabozenstwo poranne g godz. 7½ 


rano; naboZenstwo wieezorne o godzinie S- ej wieczorem 


Komitat sen- 
— 


Die Dardanelleulperre 


hört begreiflicherweiſe nicht , unſere Handels⸗ und 
Induſtriekreiſe in hohem Maße zu bennruhigen. Die 
ausländischen Käufer unſeres Getreides laſſen die Dat- 
danellenſperre ſubezug auf die Einhaltung von termi⸗ 
nierten Kontrakten nicht als force mafenr gelten. Da, 
wie es ſcheint, die Dardanellen demnächſt wieder ge⸗ 
ſperrt werden ſollen, fo trägt man ſich mit der Abſicht, 
Getreide, das gewöhnlich über die Schmarzmeerhäfer 
ausgeführt wird, in den Norden zu dirigieren und es 
über Windau, Liban und Riga bezw. Danzig und 
Königsberg auszuführen, Falls ſoſches erforderlich, 
ſollen die Eiſenbahntarife herabgeſetzt werden. Der 
gollende Beſtand würde natürlich entſprechende Verſtär⸗ 
kungen erfahren. 

Die Schadenerſatzanſprüche ſtehen nalürlich im 
Mittelpunkt des Intereſſes. Wie die „Now. Wr.“ 
mitteilt, iſt hier der Sekretär des Odeſſaer Börſenko⸗ 
mitees Bulatowitſch eingetroffen. Er hat den Auftrag, 
die Regierungsſtellen mit den Geſichtspunkten der Bö 
ſenkomitees des Südens bekannt zu machen. Nach der 
Anſicht dieſer Börſenkomitees muß die Regelung der 
Schadenerſatz⸗Anſprüche Schjedsgerichten überlaſſen 
fire an ſie haben in ſedem konkreten Fall eines Kon⸗ 

ikts zwiſchen ruſſiſchen Exportenren und ausländiſchen 
Abnehmern Klarheit zu ſchaffen. 

Bei der Behandlung derartiger Konflikte find die 
Börſenkomitees auf drei ganz typiſche Fälle geſtoßen; 
ein rechtzeitig gechartertes Fahrzeug kann nicht zum 
Termin in den Verladungshafen gelangen; der Mangel 
an Fahrzeugen in ruſſiſchen Häfen, und drittens das 
Verderben verladenen Getreides. Beſonders groß find] 
die in letzterem Fall entſtehenden Verluſte, da eben be⸗ 
ſonders viel Mais verladen wird, der leicht verdirbt. 

Die Vertreter des Handels ſind zu der Ueberzen⸗ 
gung gelangt, daß mit Hilfe des Haager Tribunals, 
dem natürlich nicht die Prüfung der Einzelfälle zuge⸗ 
mutet werden kann, die Schadenerſatzfrage nicht gelöſt 
werden kann. Die Verlegung der Nüselegenbeſt in das 
Gebiet der allgemeinen völfserchtlichen Normen därften 
der Türkei nur den Varwand geben, ih auf ſurce ma⸗ 
jeur zu bernfen und © rſatzanſprſche zurückzu⸗ 
weiſen. Während der Getreidehandel ſich ſomit in einer 
durchaus ungeklärten Situation befindet, glauben die 
Dampferreedereſen beſſer dran zu fein, indem fie ihre 
Berinfte auf Baſis der Liegegelder geltend machen 
wollen. 

Die Börſenkomitees ſind der Anſicht, daß man 
dem Deutſchen Verband und der Londoner Aſſoziation 
der Getreidehändler unverzüglich vorſchlagen ſoll, die 
ausländiſchen Käufer dazu zu zwingen, daß fie die Ver⸗ 
ſicherungsprämjen für Kriegsriſiken übernehmen. Dieſe 
Prämien, die bis zu 50 Prozent betragen, belaſten die 
Exporteure gauz enorm. Verſuche, ſchwimmendes 
Getreide nicht zu verſichern, führten dazu, daß die 
Empfänger die Konnoſſemente nicht auslöſten. 

Die Börſenkomitees müſſen allerdings eingeſtehen, 
daß die Entſchädigungsfrage überaus kompliziert iſt 
und daß ihre ung viel Zeit in Anſpruch nehmen 
mu. Die Situation iſt um jo verwickelter, als die 
ruſſiſchen Exvorteure bereits erklärt haben, daß fie den 
Apriltermin nicht einhalten können, während die aus 
ländiſchen Abnehmer auf Kompromiſſe nicht eingehen. 

Wie wir bereits meldeten, ſollen dieſe unerquick⸗ 

lichen Verhältniſſe auf dem Wege einer Konferenz der 
Intereſſenten ſoweit als angängig geklärt werden. Der 
nach Berlin einzuberufenden Konferenz werden folgende 
Fragen zur Entſcheldung vorliegen: a. Können im 
Hinblick auf die Dardanellenſperre die deutſch⸗nieder⸗ 
ländiſchen Getreidekontrakte als gelöſt betrachtet werden? 
Falls dieſe Frage bejaht wird, find die Termine feſt⸗ 
zustellen, für welche Kontrakte zu annullieren find. b. 
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und in welchem Maße hat dann die aus der ver⸗ 
ſäumten Lieferung entſtehenden Verluſte zu tragen? o. 


Iſt die Sperre von Meerengen force majeur, die in 
den Kontrakten vorgeſehen werden kann? Geben die 


beſtehenden internationalen Traktate der Türkei das 
Recht in gewiſſen Fällen die Dardanellen zu ſperren? 


d. Wer hat die Liegetage der Dampfer, die durch 
Schließung von Meerengen entſtehen, zu bezahlen 7 


(Pet. Ztg.) 


Zu den Errinn'Nen 
in Maroh ha. 


Paris, 9. Mai. 

Die Regſerung hat nunmehr beſchloſſen, beden⸗ 
tende Truppenverſtärkungen nach Marokko zu entſenden. 
Zwiſchen dem 10. und 24. Mai ſollen 1 Batterie Ge⸗ 
birgsartillerie, 3 Bataillone Schützen, 2 Bataillone Sex 
negalſchützen, ſowie 2 Eskadrons Chaſſeurs d' Afrique 
dorthin abgehen. Außerdem follen 3 Bataillone Sene⸗ 
galſchützen und 1 Bataillon Kolonialinfanterie, die in 
der nächſten Zeit in die Heimat zurückkehren ſollten, iu 
Marokſo zurückbehalten werden, ſodaß General Moinier 
im Auguſt über 40000 Mann verfügen wird. 

Algier, 9. Mai. Wie aus Conſtantine gemeldet 
wird, haben die dortigen Militärbehörden in det letzten 
Zeit damit begonnen, ſchwarze Truppen in die franzö⸗ 
ſiſchen Regimenter einzureihen. Zahlreiche ſchwarze Re⸗ 
kruten find bereits auenehoben worden. Wie die Mel⸗ 
dung weiter beſagt, ſollen aus dieſem Anlaſſe unter den 
dortigen Arabern und Negern große Freudenfeſte ſtatt⸗ 
gefunden haben. Große Scharen von Eingeborenen 
haben in den Straßen der Stadt unter Vorantragung 
franzöſiſcher Fahnen einen Umzug veranſtaltet. 

Bedrohliche Lage in Marrakeſch. 

Tanger, 9. Mai. Die aus Marrakeſch hier 
vorliegenden Nachrichten lauten äußerſt bedrohlich. Um 
einem Aufſtande der Eingeborenen vorzubeugen, hatten 
die Behörden von Marrakeſch die Entwaffnung aller 
verdächtigen Elemente angeordnet. Dabei iſt es ver⸗ 
ſchiedentlich zu Zuſammenſtößen gekommen, wobei, 
wie bis jetzt bekannt iſt, ein franzöſiſcher Soldat ge⸗ 
tötet wurde. 

Paris, 9. Mai. Von Verſailles aus iſt in en 
letzten Tagen die erſte Lokomotive nach Marokko ver⸗ 
ſandt worden, die dazu beſtimmt iſt, die Bahn zwiſchen 
Caſablanca und Rabat zu führen. In den nächſten 7 
Monaten ſollen noch weitere 7 Maſchinen mit einer 
Spurweite von 60 Zentimeter, ſowie das nötige Bahn⸗ 
material nach Marokko abgehen. 

Tanger, 9. Mai. Auch aus Maſagan find hier 
äußerſt bedrohliche Nachrichten eingelaufen. Zum Schutze 
der dortigen enroväfſchen Kolonie, die in Maſagan ſehr 
ſtark iſt, dienen augenblicklich nur etwa 100 freiwillige 
arabiſche Reiter, die aber ſehr wenig zuverläſſig ſind. 
Die Behörden haben beſchloſſen, ſofort ausreichende Ver⸗ 
ſtärkungen dorthin zu entſenden. 


Abtretung Sanſibars 
an Deutſchland? 


Paris, 9. Mai. 

Die „Libertee“ veröffentlicht heute eine Informa⸗ 
tion ihres Londoner Korreſpondenten. wonach zwiſchen 
Deutſchland und England gegenwärtig Verhandlungen 
über die Abtretung der Inſel Sanjibar an Deutſchland 
ſtat finden ſollen. Die engliſche Regierung verlange 
von Deutſchland als Gegenleiſtung hierfür vollſtändige In⸗ 
tereſſenloſigkeit in Perſiſchen Golf. Um zur Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen beiden Nationen beizutragen, 
ſollen auch die Verhandlungen über die Flottenfrage 
zwiſchen beiden Regierungen wieder aufgenommen wer⸗ 
den. Auch ſoll dahingeſtrebt werden, daß beide Mächte 
in der Frage der portugleſiſchen Beſizngen in Afrika 
zuſammen arbeiten. Wie der Gewährsmann des Kor⸗ 
reſpondenten verſicherte. ſollen die neuen Abkommen 
zwiſchen beiden Nationen keinerlei Einfluß auf die bis⸗ 
herige Politik gegenüber ihren Bundesgenoſſen oder 
befreundete Reiche gaben. 


Förderung der Baumwoll⸗ 
kultur in Aegypten durch 
den internationalen Baum⸗ 
wollfabrikanten Verband. 

Der für dieſes Jahr in Ausſicht genommene 
internationale Baumwollkongreß 
findet nicht ſtatt, dagegen wird unter Teilnahme und 
mit Unterſtützung der enropäifchen Baumwollintereſſen⸗ 
ten eine Studienreiſe in die ägyptiſchen Baumwollbezirke 
unternommen werden. Für dieſe Studienreiſe liegt 
bereits ein Bericht des Sekretärs des Baumwollfabri⸗ 


Wenn die Kontrakte nicht gelöft werden können, wer 


kanten⸗Verbandes, des Herrn Arno Schmidt vor, welcher 


wieſen und nur eine ſchriftliche Verpflichtung 


die Banmwollkultur in Aegypten in eingehender Weiſe 
ſtudiert hat. Herr Schmidt kommt am Schluß ſeines 
Berichtes zu dem Ergebnis, daß alles, was zu Gunſten 
der ägyptiſchen Bauwollkultur unternommen wird, für 
direkten Vorteil für alle Bamwollſpinner der Welt ſein 
müſſe. Er erwähnt, daß Pläne beſtänden, um das der 
Landwirtſchaft zur Verfügung ſtehende Areal in Aegypten 
zu vergrößern; Lord Kitchener habe zu ihm von einem 
Projekt geſprochen, das er auch ſchon im Januar d. J. 
begonnen, und das ſchließlich in einer Anzahl von 
Jahren eine Million Fellan neues Land unter Kultur 
bringen werde, von dem die Hälfte oder ein Drittel 
Baumwolle erzeugen wird. Auch von anderen Land⸗ 
proſekten hört man, und es dürfte zu erwarten ſein, 
daß in jedem kommenden Jahr ein vergrößertes Arcal 
mit Baumwolle bepflanzt wird. Auch das ſehr tätige 
landwirtſchaftliche Büro wirke ermutigend auf die Land⸗ 
wirtſchaft, und wenn auch die Afifi⸗Baumwolle bedeu⸗ 
tend abgefallen iſt, ſo ſei es doch beruhigend, daß eine 
neue und beſſere Sorte, die Aſſili⸗Baumwolle, ihren 
Matz einnehmen wird. 


Urazeß gegen den ehe⸗ 
maligen Polizrimeiſter 
von Unbianice. 


Zur Verhandlung in Sachen des Prozeſſes gegen 
en früheren Polizeimeiſter von Pabjanice Kapitän 
Marczewski, der gegenwärtig in Lodz im Ge⸗ 
bände des Magiſtrats ftattfindet, wurden drei Tage an⸗ 
geſetzt. 

Das Richterkomplett beſteht aus dem Vorſitzenden 
Kwaſchnin⸗Samarin und den Beſſitzern Amalickt und 
Anitſchtow. Die Anklage erhebt der Prokureursgehilfe 


Kibfrew. Als Sekretär fungiert Herr Miedwied ev, 
als Verteidiger der Warſchaner Rechtsanwalt Sobo⸗ 


leweki. Von den 50 geladenen Zeugen find 40 er⸗ 
ſchienen. Das Gericht beſchloß, die Ausſagen der nicht 
erſchienenen Zeugen, die in der Vorunterſuchung ge⸗ 
macht wurden, zu verleſen. 

Dem umfangreichen Anklageakt find folgende Daten 
entnommen. Der frühere Polſzeimeiſter von Pabia⸗ 
nice, Kapitän Marczewsfi, wird angeklagt: 

1) Ohne einen geſetzlichen Grund zu haben, am 
3. November 1908 die Bürger Nachman Neumann und 
Icek Kirſchbaum verhaffet und fie der Freiheit beraubt 
zu haben, indem er ſie 5 Tage lang im Arreſtlokal ge⸗ 
fangen hielt. 

2) Am 19, November 1908 empfing Marczeweki 
für die Freilaſſung der Genaunten durch Vermiktlung 
des Hausbeſitzers Boruch Ber 50 Rbl., die er gefor⸗ 
dert hatte. 

3) Er überſchritt am 17. Mai 1909 feine Amts⸗ 
gewalt, indem er mit einer adminiſtrativen Strafe drohte 
und Nachmann Neumann zwang, ſeinen ſtändigen 
Wohnort in Pabianice zu sea und nach dem Dorfe 
Szezerzow, Kreis Lask, zurückzukehren; außerdem ließ 
er ſich von ihm eine ſchriftliche Verpflichtung geben, 
daß er abreiſen werde. | 

4) Am 16. Juni 1909 verhaftete er ohne triftigen 
Grund Nachman Neumann und hielt ihn einen Tag 
lang in der Kanzlei. 

5) In einem Rapport an den Chef des Lasker 
Kreiſes gab er in Verheimlichung der von ihm began⸗ 
genen Gewaltsüberfchreitung wiſſentlich lügenhafte An- 
gaben an; daß er Nachmann Neumann nicht ausge⸗ 
verlangt 
daß N., der des Mordverſuches verdächtig war, 
nicht verlaſſen werde. Um das von ihm 
Verbrechen zu verheimlichen, vernichtete 

das ſchriftliche Dokument über die Aus⸗ 


habe, 
Pabiauice 
zugelaſſene 
Marcze wski 
weiſung. 

6) Im Auguſt 1908 empfing Marczewski vom 
Juvelier Michal Kohn für die Erlaubnis zur Eröff⸗ 
nung eines Gebethauſes 40 Rbl., und zwar auf fein 
Verlangen. 

7) Im Februar 1909 raubte er ohne jeglichen 
geſetzlichen Grund dem erwähnten Michael Kohn die 
Freiheit, indem er ihn verhaftete und zwei Tage gefan⸗ 
gen hielt. 

8) Am ſelben Tage erhielt Marezewski durch Ver⸗ 
mittelung des Bürgers Boruch Ber von der Frau des 
verhafteten Kohn 25 Rbl. 

9) Am 15. Auguſt 1908 empfing Marczewski 
vom Bürger Abraham Schenkalowski durch Vermittelung 
ener dritten Perſon ein Geldgeſchenk in der Höhe von 
150 Abl., nachdem er gedroht hatte, er werde dem 
zeitweiligen General⸗Gouverneur mitteilen, daß in der 
Druckerei von Schenkalowski Billetts der Geheimlotterie 
gedruckt wurden. 

10) Im Auguſt 1910 nahm der Angeklagte ein 
Geſchenk von Schenkalowski an, und zwar ein Sopha 
im Werte von 75 Nbl. Dieſes Geſchenk urde Mar⸗ 
czewski dafür überreicht, weil er den Druck von Billetts 
der Geheimlotterie zuließ. 

11) Ohne jeglichen triftigen Grund verhaftete 
Marczewski die Bauern Felir und Stanislaw Ja⸗ 
niszewski und Alexander Swiczewski und hielt fie drei 
Tage gefangen. 

12) Für die Freilaſſung der erwähnten 3 Per⸗ 
ſonen erhielt Marczewski durch Vermittlung eines ge⸗ 
wiſſen Gerſchon Zoll 100 Rbl., die er unter Drohung 
gefordert hatte. 

13) Am 26. Oktober verlangte Marczewski unter 
der Drohung, daß er ein Protokoll wegen ſchlechter 
Führung der Hausbücher aufnehmen werde, von der 


wurde ihm durch Vermittlung einer 
übergeben. 

14) Für die Erlaubnis, daß ein jüdiſches Bethaus, 
für deſſen Beſtehen die Erlaubnis verloren ging, ge⸗ 
öffnet bleibt, erhielt er 25 Rbl. Durch Vermittlung 
des Hausbeſitzers Ber, nachdem er gedroht hatte, das 
Bethaus ſchließen zu laſſen. 

15) Für die Erlaubnis des weiteren Beſtehons 
des erwähnten Bethauſes empfing Marczewski nochmals 
20 Rbl. 

16) Im September 
durch Vermittlung einer dritten Perſon 
Roſenblatt 70 Röhl, dafür, 
Hebamme zu praktizieren, 


dritten Perſon 


1908 empfing Marczewski 
von Eſther 
weil er ihr geſtattete, als 
obgleich ſie dazu nicht das 


Recht hatte. 


17) Am 22. Dezember 1908 drohte Marczewski 
dem Fabrikanten F. Radogowski, deſſen Fabrik nieder⸗ 
gebrannt war, daß er dem zeitweiligen Generalgouver⸗ 
neur berichten werde, daß hier Brandſtiftung vorliege 
und die Verhaftung des Radogowski veranlaſſen werde, 
Marczewski erhielt hierauf von R. Rol. 

18) Auf das Verſprechen, das Protokoll über Un⸗ 
ordnungen im Hauſe von Weinberg zu vernichten, er⸗ 
hielt Marczewski von letzterem 10 Rbl. 

19) Für die Aufſchiebung der Abbüßung einer Ge 
fängnishaft von 3 Wochen, die dem Hausbeſitzer Weite 
berg vom auferlegt 


e Iſrael Gelbardt, in die Geldbüchſe des 
Pabianicer Polizeikommandos 25 Rbl. zu werfen, wobei 
Marczewski drohte, im widrigen Falle ein Protokoll 
aufnehmen zu laſſen, daß G. der geſetzlichen Forderung 
der Polizei nicht nachgekommen ſei, 

Marczewski bekannte ſich der ihm zur Laſt geleg⸗ 
ten Anklagen nicht ſchuldig, worauf das Zeugenverhör 
begann. Das Verhör der Zeugen dauerte geſtern bis 4 
Uhr nachmittags. Dann begann der Prokureur ſeine 
Anklage zu erheben, worauf der vereidigte Rechtsanwalt 
Sobolewski aus Warſchau die Verteidigung des Auge⸗ 
klagten aufnahm. Die Verhandlung wird heute fort⸗ 
geſetzt. 


Chronik u. Lokales. 
Zur bevorſtehenden Neichsdumawahl. 
(Eiugeſandt.) 

In den Spalten der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
wurde ſchon mehrmals die Frage über die bevorſtehen⸗ 
den Dumawahlen ventilirt. Unſtreitig iſt es die höchſte 
Zelt, ſich darüber klar zu werden, wer zur Vertre⸗ 
tung von Lodz berufen iſt, wobei unter „wer“ nicht 
eine nominaliter zu nennende zur Perſon verſtanden 
werden darf. 

Einer einzelnen Perlönlichkeit, wie begabt fie 
auch ſein möge, kann und darf nicht in dieſer Sache 
Vertrauen geſchenkt werden: in einem Kampfe iſt der 
Einzelne machtlos, und im Parlamente wird ja eben, 
ein Kampf ums Recht ausgefochten, ein ohne Blut⸗ 
vergießen verlaufender und nichts deſtoweniger hart⸗ 
näckiger Kampf. Und was hat dabei der Einzelne zu 
thun? Zum Worte kommt in der Duma nue eine 
aerin; Ninorität ihrer Mitglieder, au der unſichtbaren 
Com miſſionsarbeit beteiligen ſich Vertreter organiſierter 
Gruppen. „Wilde“ haben keine Vertretung in den Kom⸗ 
miſſionen. Ihre Stimme kommt faſt niemals in Be 
tracht. Ihr Wort findet keinen Anklang und fo ſehen 
wir überall die Wilden aus den Volksvertretungen ver⸗ 
ſchwinden. Die Bürgſchaft eines richtigen Verſtänd⸗ 
niſſes der Bedürfniſſe der Wähler und einer zielbe⸗ 
wußten Vertretung derſelben liegt in dem Callectiy 
in der Partei, mit welcher der betreffende Vertreter, 


als gleichberechtigtes Mitglied, Hand in Hand zu gehen, 


verpflichtet iſt. Er ſchweigt, von der Dumatribüne 


erſchallt aber die Stimme ſeines Parteigenoſſen. In 


allen Dumakommiſſionen mitzuarbeiten iſt der Mäch⸗ 
tinfte nicht im Stande. Aber auch hier werden die 


Intereſſen der Wähler, der Abweſenden, durch einen 
ſeiner Confratres vetreten. Nur in und durch ſeine 
Partei findet der einzelne Deputierte feſten Boden in 
der Duma. Wir dürfen daher den geweſenen Vertre⸗ 
tern von Lodz in der Duma nicht vorwerfen, daß der 


eine ſchwieg, als Graf Bobrinski die Deutſchen in 
Angriff nahm, oder daß der andere kein Wort fallen 
ließ, als die Beſchränkung der Juden in der ſtädtiſchen 


Selbſtverwaltung auf der Tagesordnung ſtand und von 
ſeinen Parteigenoſſen zur Tugend des Geſetzes erhoben 
wurde. Das Schweigen war für die Vertreter von 
Lodz in beiden Fällen obligatoriſch; fie kamen nach der 
Duma, als Mitglieder einer Partei, die zwiſchen Bür⸗ 
gern erſter, zweiter u. ſ. w. Kategorie überall einen 
Unterſchied anerkennt, wo ihre Parteigänger die Wirſe 
im Hauſe zu fein hoffen. Und eben dieſe Beiſpiele 
beweiſen, daß wir Bürger von Lodz nur einer Partei, 
keiner Perſönlichkeit Vertrauen ſchenken dürfen. Viel 
zu wenig iſt es, wenn man nus verſichert, daß X 
dieſer oder jener Partei nicht beitreten wird. Damit 
iſt Nichts geſagt. Dem Gutdünken des Einzelnen über⸗ 
laſſen, kann Lodz mit ſeinen Stimmen ein Mitglied 
ſolch' einer Partei ſchenken, die der Maforitäl der Be⸗ 
völkerung noch fremder iſt, als die Gruppe, zu welcher 
unſere bisherigen Vertreter zählten .. 

Alſo meine Herren Kandidaten, 
auf welchen Bänken ſitzen Ihre poli⸗ 
tiſchen Freunde? M. A. A. 


»Die letzte Baukataſtrophe und der Kre⸗ 
ditverein der Stadt Lodz. Angeſichts der ſich in 
Lodz mehrenden Baukataſtrophen auf neu errichteten 
Häuſern, faßten die vereinigten Behörden, die Direktion 
und der Aufſichtsrat des Kreditvereins der Stadt Lodz 
auf einer am 7. Mai d. J. ſtattgefundenen Sitzung 


Haus beſitzerin Eſther K. zer 15 Rbl. Dieſe Summe 


folgenden Beſchluß: 


Freitag, den (27. April) 00. Mat 1912. 


1) Alle diejenigen, welche beabſichtigen, ein Haus 
ser eine Fabrik aufzuführen und die Abſicht haben, 
ſpäterhin den Kreditperein der Stadt Lodz in Anſpruch 
zu nehmen, ſind verpflichtet, ſofort nach Beginn der 
Bauarbeiten die Direktion des Vereins ſchriftlich davon 
in Kenntnis zu ſetzen, was für ein Gebände ſie auf⸗ 
führen wollen, und wo dasſelbe ſtehen ſoll und müſſen 
ſich gleichzeitig damit einverſtanden erklären, daß der 
Neuban unter Aufſicht des Kreditvereins nach Gut⸗ 
dünken desſelben geſtellt wird. 

2) Nachdem dem Kreditverein eine ſolche Mit⸗ 
teilung zugegangen ift, delegiert dieſer einen feiner 
Baumeiſter und ein Mitglied ſeiner Behörden zur Be⸗ 
obachtung des Neubaus ab und veryflichtet dieſe Her⸗ 
ren, der Direktion des Kreditvereins ihr Gutachten ab⸗ 
zugeben. Dieſes Gutachten ſoll ſpäterhin als Material 
bei einer eventuellen Erteilung eines Darlehens in 
Pfandbriefen auf den ſchon feſtgeſtellten Bau dienen. 

3) Wenn die Hausbeſitzer ſich den unter Punkt 
1 genannten Vorſchriften nicht fügen wollen, oder wenn 
fie es ablehnen, ſich unter die Kontrolle des Kreditver⸗ 
eins zu ſtellen, iſt die Direktion des genannten Vereins 
berechtigt, in jedem einzelnen Fall, bei Anſpruch auf 
Beleihung des neuerbauten Immobils durch Pfandbriefe, 
ſolche Verſichtsmaßregeln anzuwenden, die ſie ſelbſt für 
nötig finden wird, oder auch ſogar, auf Geund des 
8 10 der Statuten des Vereins überhaupt einen Kre⸗ 
dit auf einen längeren Termin abzuſchlagen. 

Die obigen Vorſchriften treten am Tage ihrer 
Veröffentlichung in Kraft, beziehen ſich alſo auch auf 
ſolche Bauten, welche im laufenden Jahr errichtet ober 
fertiggeftellt werden. 

* w, Die Emigrationsbewegung in Lodz. 
Durch Vermittelung der Lodzer Abteilung des füdiſchen 
Emigrationsvereins „Ika“ wanderten im Monat März 
58 Perſonen aus, u. zw. 32 Männer, 15 Frauen und 
6 Kinder. Hiervon begaben ſich nach New⸗Nork 23, 
nach Peterſon 6, nach Providence 1, nach Samet 1, 
nach Philadelphia 2, nach Galveſton 7, nach Chikago 1, 
nach Argentinien 3, nach unbeſtimmten Ortſchaften 3. 
Der folgende Monat April gibt in dieſer Beziehung ein 
ſtarkes Uebergewicht. Es wanderten insgeſamt 900 Per⸗ 
ſonen aus, hiervon 208 Männer, 65 Frauen urd 27 
Kinder. Nach den Vereinſgten Staaten begaben ſich 
185, nach Kanada 30, nach Braſilien 10, nach Argen⸗ 
tinien 6, nach Paläſtina 30, nach Afrika 6, nach der 
Türkei 5, nach Galveſton 20 und nach unbeſtimmten 
Gegenden 5. 

* Berfammlung des Kinderſchutzvereins 
in Choiny. Am Sonntag nachmittag um 3 Uhr 
fand im eigenen Lokale an der Bankowaſtraße in 
Chojny die Jahresgeneralverſammlung des dortigen 
Kinderſchutzvereins ſtatt. Den Vorſitz übernahm Herr 
Jan Grzybowski, während die Herren A. Winniekl und 
Szmigielski als Beiſitzende und Herr Plechorski als 
Schriftführer figurierten. Der verleſene Rechenſchafts⸗ 
bericht, der als Einnahmen die Summe von 1085 Rbl. 
52 Kop. und als Ausgaben die gleiche Summe aufweſſt, 
wurde von der Verſammlung angenommen. Gewählt 
wurden ſodann; zum Patron des Vereins Geiftlicher 
Mirzejewäti, dröfbierende Fr. Sophie Wonſowska, 
Vizepräſes Jan Grzybowski, Kaſſierer A. Winnickl, 
Schriftführer W. Kulluwa und Piechowski. Vorſtehe⸗ 
rinnen die Damen Nowak, Szmigielska, Zaguroweka 
und Zaſada. Beſchloſſen wurde, aus der Zahl der Mit⸗ 
‚glieder 8 Perſonen zu wählen. Die Verſammlung wählte 
die Herren A. Wachulz, K. Tomankiewicz, J. Bednarek, 


J. Gawronski, J. Jaſtrzembski, A. Kinas und Frl. 
Sowinska. Beſchloſſen wurde auch, der Spar⸗ und 


Leſhkaſſengeſellſchaft in Chofuy für die erteilte Subſidie 
von 200 Mol. ein Dankſchreiben zu überſenden, worauf 
um 5 Uhr die Sitzung ihren Abſchluß fand. Die erſte 
Verſammlung dee Verwaltung mit den Inkaſſenten fand 
bereits am Mittwoch ſtatt. 

w Spltalſtatiſtik. In den Lodzer Kranken⸗ 
häuſern befinden ſich augenblicklich: im Poznanskiſchen 
Hospital — 100 Perſonen (47 Männer und 53 Frauen), 
im Roten Kreuz⸗Hoſpital — 102 Kranke (58 Männer 
und 44 Frauen), im Alexander⸗Hoſpital — 94 Per⸗ 
fonen (56 Männer und 38 Frauen), im Geyerſchen 
Fabrikshoſpital — 30 (18 Mä ner und 12 Frauen). 

Gef ängnisſtatiſtik. In den hiefigen Ge⸗ 
füngniſſen ſind augenblicklich 607 Arreſtanten unter⸗ 
gebracht, u. zw.: im Gefängnis an der Milſchſtraße 
449 Perſonen, an der Dlugaſtraße 158 Perſonen (105 
Männer und 58 Frauen.) 

„Kinderfeſt. (Eingeſandt) Der in allen Teilen und 
Schichten uuſerer Bevölkerung bekannte und ſegenbringende 
Kranken⸗ und Unterftüguugsverein „Linas Hacedek“ 
hält am Dienstag, den 4. Juni im Helenenhof ein 
Kinderfeſt ab. Die letztjährige gleiche Veranſtaltung, 
die Tauſenden von Kindern noch in angenehmſter Er⸗ 
innerung ſtehen wird, läßt darauf ſchließen, daß auch 
das diesjährige Feſt einen gelungenen Verlauf nehmen 
wird. Das Programm, über welches wir berichten 
werden, iſt ein äußerſt reichhaltiges und weiſt neben 
Illumination, Kinderſpielen und ⸗Beluſtigungen unter 
anderem auch eine Pfandlotterie auf. Für diefe werden 
im Laufe dieſes Monats Gegenſtände geſammelt und 
daher richtet der Verein an alle edlen Wohltäter und 
Gönner bie herzliche Bitte, recht reichlich zu geben, um 
fo zu günſtigen Einnahmen zu verhelfen. Auch die f. 
Zt. ansgeſandten Eintrittskarten wolle man freundlichſi 
annehmen und bezahlen und unter Freunden und Be⸗ 
kannten verteilen. 

Wie viel „Linas Hacedek“ in den wenigen Jahren 
feines Beſtehens geleiſtet hat, iſt bekannt. Von ganz 
beſonderem Nutzen für unſere Stadt iſt die hervorra⸗ 
gend organtſierte und geleitete Unſallſtation, die von 
Ehriſten wie Inden, alſo ohne Unterſchied der Natio⸗ 
nalität und Konfeſſion iu Anſpruch genommen wird. 
Aus dieſem Grunde werden ſich hoffentlich alle Klaſſen 
unſerer Bürger an der Unterſtützung dieſes Kinderfeſtes 
beteiligen. Schon die wenigen nachſtehenden Zahlen 
reden eine deutliche Sprache über die weitgehende Täkig⸗ 
keit dieſes Wohltätigseitsvereins: 

Die Nachtunfallrettungsſtation erteilte Hilfe 

7403 Fällen, 

Freiwilligen Nachtdienſt leiſteten 7636 Mitglieder 

des Vereius, 

e Beiſtand wurde in 9113 Fällen ger 

leiſtet. 

An Medikamenten wurden 13.948 Portionen ver⸗ 

teilt, 

Während der Nacht wurden 7636 freiwillige 

Krankenpfleger ausgeſandt. 
An Kranke verteilt wurden: 
d) in natura: 
21.745 Flaſchen Kefir, 28.883 Onart M., 


in 


Nene 


Lodzer Zeitung. 


17.744 Pfund Zucker, 
900 Apfelſinen, 
1124 Flaſchen Wein, 
1120 Flaſchen Saft. 
b) in bar: 
An Hoſpitalkoſten wurde gezahlt Röhl. 1344.— 
An Geldunterſtützungen gezahlt NEL. 3003.26 
Nachahmenswertes Beiſpiel. (Einge⸗ 
ſandt). Angeſichts der in unſerer Stadt herrſchenden 
Teuerung hat die Aktiengeſellſchaft Heinzel und 
Kunitzer in Widzew fämtlichen Lehrern und Leh⸗ 
rerinnen ihrer Fabrikſchule eine Anfbeſſerung der Ges 
hälter von 15—20 Mbl. monatlich bewilligt. Dieſem 
Beiſpfele werden hoffentlich auch die übrigen Fabrik⸗ 
und Privatſchulen folgen und ihrem Lehrerperſonal 
gleichfalls eine Teuerungszulage gewähren, 
umſomehr, als auch für ſämtliche Stadtſchulen von der 
Schnldirektion eine namhafte Gehaltsaufbeſſerung ange⸗ 
ſtrebt wied. 
& Gerichtliches. 


20.840 Lot Tee, 
2360 Zitronen, 
116 Flaſch. Kognak, 


Vom Friedensrichter des 8. 
Bezirks der Stadt Lodz wurden nachſtehende Perſonen 
verurteilt: Maſer Milnarzewski wegen unvorſichtigen 
Fahrens zu 2 Tagen Arreſt; Schlamm Kenigoberget 
(Wschodnia 53), Jakob Pruszycki (Wachodnia 54), 
Schmul Linkowsfi (Cegelniana 66) und Wolf Maſero⸗ 
wicz (Dzielna 6) wegen Handel zu verbotener Zeit zu 
5 bl. Strafe oder 1 Tage Arreſt; Artemi Mular⸗ 
czuk wegen Beleidigung eines Poliziſten zu 1 Monat 
Arreſt; Stanislaw Galuſinski wegen desſelben Ver⸗ 
gehens zu 25 Rbl. oder 5 Tagen Arreſt: Wladyslow 
Pagomski, 40 Jahre alt und Matensz Stefanow wegen 
Wäſchediebſtahl zu 6 Monaten Gefängnis, und Moſchek 
Kochane wegen Diebſtahls verſchiedener Sachen zu 6 
Monaten Gefängnis. 

r Abeſſinien als neues Abſatzgeblet für 
ruſſiſche Erzeugniſſe. „Die Ruſſiſche Transport⸗ 
Geſellſchaft“ in Moskau wandte ſich an einige hieſige 
hervorragende Fabrikanten mit dem Hinweis anf ein 
neues Abſatzgebiet für unſere Induſtrie — Abeſſinſen. 
Eine zufällig auf den abeſſiniſchen Markt gelangte 
Partie ruſſiſchen Kattuns fand ſofort bei hohen Preiſen 
Abſatz. Die Nachfrage nach Baumwollenwaren „mit 
dem kuſſiſchen Adler“ iſt groß, aber leider gibt es bis 
ſetzt noch kein Angebot. Außer Kattun könnten auch 
noch Satin, Laſting und verſchiedene Jacquartgewebe 
auf Abnahme rehnen. Da es in Aheffinien keine zu⸗ 
verläſſigen und ſolrder Vermittler gibt, wäre die Er⸗ 
öffunng eines Lagers ruſſiſcher Waren in Addis⸗Abeba 
zwecks Normierung der Preiſe in Betracht zu ziehen. 
Abeffinien iſt von der Natur reich bedacht worden; 
das haben auch alle enropälſchen Staaken längſt aner⸗ 
kannt und alle geben ſich die größte Mühe, dieſen 
reichen, ſich immer mehr entwickelnden Markt für ſich 
zu gewinnen. Auch ruſſiſches Petroleum geht viel in 
Abeſſynjenz dann könnte auch verzinktes Eiſenblech zum 
Dachdecken, angeſichts der dort herrſchenden Baufuſt, 
auf großen Abſaz rechnen. Der xuffifche Zucker könnte 
mit dem öfterreichifchen und franzöſiſchen dort erfolg⸗ 
reich in Konkurrenz treten. Ebenſo würden gekauft 
werden: Lichte, Spiritus, Fayencegeſchirr und Bro⸗ 
katſtoffe. Ruſſiſche Waren werden im allgemeinen gern 
in Abeſſinien gekauft und die ruſſiſche Autorität wird 
dort reſpektiert. Die „Ruſſiſche Transportgefellſchaft“ 
in Moskau ift Intereſſenten bei Anknüpfung von Han⸗ 
delsbeziehungen mit Abeſſinien gern behilflich. 

3. Nach Ihren Heimatsorten abgeſchickt 
wurden wegen verschiedener Vergehen und Arbeitsloſig⸗ 
keit nachſtehende Perſonen: Auguſt Marczynski, 20 
Jahre alt, Joſef Konczak, 19 Jahre alt, Mieczyslaw 
Zolnierkiewicz, 20 Jahre alt, Karol Pefga, 87 Jahre 
alt, Michal Zender, 19 Jahre alt, Boleslaw Liber⸗ 
towski, 19 Jahre alt, Franciszek Pabjanek, 21 Jahre 
alt, Joſefa Auguſtyniak, 24 Jahre alt, Roman Pasz⸗ 
linski, 21 Jahre alt, Adolf Wagner, 28 Jahre alt, 
Woſciech Palczynski, 18 Jahre alt, Wladyslaw Bialek, 
36 Jahre alt, Stefan Kaſinski, 15 Jahre alt, Joſef 
Roſſak, 21 Jahre alt, Tuba Jakubowicz, 20 Jahre 
alt, Chinda Jakubowicz, 22 Jahre alt, Arnold Kiele, 
44 Jahre alt, Stefan Kowalewski, 19 Jahre alt, Kon⸗ 
ſtanty Binkowski, 30 Jahre alt, Samuel Robert, 
Schna, 27 Jahre alt, Guſtav Winter, 16 Jahre alt, 
Otto Gurski, 20 Jahre alt, Czeslaw Sztark, 21 Jahre 
alt Siegmund Stefankiewicz, 18 Jahre alt, Roman 
Garczynski, 42 Jahre alt, Stefan Znaſewski, 18 Jahre 
alt, Emma Sagebaum, 24 Jahre alt, Antoni Saar, 
23 Jahre alt, Wladysſaw Forkiewiez, 35 Jahre alt, 
Nikolai Dementjew, 22 Jahre alt, Franciszek Malus, 
30 Jahre alt, Wladyslaw Pawelec, 21 Jahre alt, 
Walenty Kielbaſa, 20 Jahre alt, Boleslaw Klutkowski, 
23 Jahre alt, Pauliue Girel, 20 Jahre alt, Joſef Za⸗ 
lewski, 21 Jahre alt, Boleslaw Swiderski, 20 Jahre 
alt, Wladyslaw Borowski, 21 Jahre alt, Johann 
Wimmer, 17 Jahre alt, Adam Wielgopolak, 27 Jahre 
alt, Leon Burchard, 18 Jahre alt, Jan Dolinski, 16 
Jahre alt, Tadeusz Waſiak, 17 Jahre alt, Adolf Ber⸗ 
ner, 24 Jahre alt, Stanislaw Szudlarczyk, 18 Jahre 
alt, Michal Skowronski, 19 Jahre alt, Bronislawa 
Dombrowska 15 Jahre alt, Hana Koplewicz, 23 Jahre 
alt, Wladyslaw Struszezak 23 Jahre alt, Tytus Kor 


Nr. 211 


ges Drängen hatte die Firma Hilsmann und Rollo— 
Poſen, welche den Bau ausführt, den Putzern die Ar⸗ 
beit ſeit heute Morgen in Akkord abgegeben, und letz⸗ 
tere ſießen ſich nun, um raſcher vorwärts zu kommen, 
das Putzmaterial, anſtatt es, wie es ſanſt zu geſchehen 
pflegt, mit Hilfe eines Rlafchenzuges emvor zu ziehen, 
in Tragen und Säcken bringen. Und dieſer Umſtand 
führte den entſetzlichen Unfall herbei, einer der vorer⸗ 
wähnten Putzer brachte einen ſchweren Sack Zement 
und ließ dieſen von den Schultern mit voller Wucht 
auf die Rüſtung herabfallen. Das war zu viel. .. Die 
Rüſtung brach unter dieſem Anprall zuſammen, und 
alle fünf Perſonen ſtürzten in die Tiefe hinab, mit 
ihren Körpern die darunter befindlichen Rüſtungsbret⸗ 
ter durchſchlagend, bis fie auf der Rüſtung des 1. 
Stockwercks liegen blieben. Am glücklichſten kam bei 
dem Abſturz Leon Bialek davon; er erlitt nur einige 
Hautabſchürfungen und Verletzungen untergeordneter 
Natur, fo daß er nach erteilter ärztlicher Hilfe an Ort 
und Stelle belaſſen werden konnte. Stefan Oſeynski, 
Felix Wieczorek, Joſef Piſula und Wawrzenieec Szym⸗ 
at aber wieſen ſchwere Kopfwunden ſowie andere 
Verletzungen auf, die ernſte Folgen nach ſich ziehen 
dürften und ihr Leben bedrohen. Dem Wieczorek platzte 
ſogar, wie fpäter feſtgeſtellt werden konnte —das Netz. 
Alle vier wurden, nachdem ihnen von den Aerzten der 
fofort alarmierten Unfallrettungsſtation Notverbände 
angelegt worden, nach der Privatklinik der Herren 
Dr. Dr. Tochtermann, Watten und Skibinski an der 
Podlesnaſtraße gebracht. Faſt unmittelbar nach dem 
entſetzlichen Ereignis trafen auch die Polizei und Ge⸗ 
richtsbehörden, ſowje die Mitglieder der ſtädtiſchen Ban⸗ 
kommiſſion ein, um den Sachverhalt zu Protokoll zu 
nehmen. Hierbei war auch der Präſident der Stadt 
Lodz, Seine Exzellenz Wirklicher Staatsrat Pienkowski 
zugegen. Während der Prykurenrsgehilfe und der Un⸗ 


terſuchnngsrichter noch mit der Feſtſtellung der Einzel⸗ 
heiten beſchäftigt waren, verbreitete ſich das Gerücht, 
daß der entſetzliche Unfall anf einen böſen Streich zu⸗ 
rückzuführen ſei, den man hinſichtlich der Rüſtung 
während der Mittagspauſe ausführte. Was daran 
Wahres iſt, wird vorausſichtlich durch die ſofort einge⸗ 
leitete Unterſuchung feſtgeſtellt werden. Da der ganze 
Bau ſonſt tadellos ausgeführt iſt, wurden ſeitens der 
Behörden nur Anordnungen inbezug auf den Erſatz 
und Umbau der Rüſtung getroffen. 


„ Aktus in der Muſikſchule von M. Bo⸗ 
ſanowska. Sonntag, den 12. Mai um 4 Uhr nach⸗ 
mittags findet im Konzertſaal an der Dzielnaſtr. 18, 
der Aktus der Muſikſchule von M. Boſanowska ſtatt. 
Es nehmen daran außer den Schülerinnen der Klaſſe 
des Prof. Strobel und des Prof. Nirnftein auch die 
Klaſſen für Chorgeſang teil, ſowie die Schſilerinnen der 
Geſanglehrerin Joſefine Schleſiger — Frl. Xavera Kli⸗ 
montowicz, Frl. Lucie Ulanowska und Frl. Helene Opid 
aus Warſchau. 

3. Verhaftete Diebe. Die in Warſchan 
wohnhafte Sura Friedland teilte der Marfchaner Ge⸗ 
heimpolizei mit, daß ihr Schwager, Chil Mendel Fried⸗ 
land, 18 Jahre alt, ihr ein Paar goldene Ohrringe 
mit Brillanten, eine goldene Damenkette ſowie vier 
goldene Ringe mit Rubinen ſtahl und zuſammen mit 
feinem Freunde, dem 19fährigen Schmerek Edenbaum 
nach Lodz flüchtete. Die hiervon telegraphiſch in Kennt» 
nis geſetzte Geheimpolizei ſtellte ſofort energiſche Recher⸗ 
chen an und gelang es ihr auch, die beiden jugendlichen 
Diebe feſtzunehmen, bei denen jedoch nur noch eine 
Lombardquittung über die geſtohlenen und verſetzten 
Sachen ſowie 32 Rbl. Geld vorgefunden wurden. Die 
Verhafteten werden nach Warſchau gebracht werden. 

— Ferner verhafteten Agenten der Geheimpolizei 
dieſer Tage einen gewiſſen Stanislaw Balczewski, ge⸗ 
gen den der Vereacht vorlag, ein berufsmäßiger Dieb 
zu ſein Der Verhaftete wollte Anfangs keinerlei Aus⸗ 
ſagen machen, geſtand jedoch ſchließlich, daß er vor ca. 
7 Monaten in Zgierz gemeinſam mit 
Wieczorek verſchiedene Diebſtähle verübte. 


r. Feuerbericht. Geſtern, gegen 12 Uhr mit⸗ 
tags, wurde der 2. und 4. Zug der Freiwilligen ſowie 
die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Fabrik von Eiſenbraun 
an der Widzewskaſtraße Nr. 214 alarmiert, wo in einer 
Rauhmaſchine eine Partie Baumwolle in Brand geraten 
war. Das Feuer wurde binnen kurzer Zeit von den 
Mannſchaften des 4. Zuges gelöſcht. Der Schaden be⸗ 
ziffert ſich auf einige Hundert Rbl. 

* 7. Verhaftungen. Agenten der Geheimpo⸗ 
lizei verhafteten dieſer Tage ein verdächtiges Indivi⸗ 
duum, bei dem ein Paß auf dem Namen Jan Bartos 
vorgefunden wurde und der, in Verhör genommen, 


zerski, 21 Jahre alt, Joſef Mauler, 22 Jahre alt, ſchließlich ausſagte, daß er Joſef Matuſiewicz heiße, 26 


Antoni Klyſa, 
Jahre alt, 


19 Jahre alt, 
Stanislaw Kamerdyniak, 
Waclaw Dembowski, 24 Jahre alt, Wladyslaw Ci⸗ 
chocki, 18 Jahre alt, Roman Swiencicki, 17 Jahre 
alt, Fransiszka Hold, 19 Jahre alt, Piotr Sluſarski, 
20 Jahre alt, und Stanislaw Schimpke, 19 Jahre alt. 

»Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern 
nachmittag, um 3 Uhr, auf dem Neubau an der Pe⸗ 
trikauerſtraße Nr. 56. Daſelbſt iſt man gegenwärtig 
mit dem Anbringen des Außenpntzes beſchäftigt, der 
aus einer ſtarken Zementmiſchung unter Zuhilfenahme 
von Kalk und Sand beſteht. Von der Hofſeite aus, in 
dem ſogenannten Hauſe, der das Frontgebäude mit dem 
linken Seitenflügel verbindet, arbeiteten auf der Rü⸗ 
ſtung, oberhalt des 3. Stockwerkes, die Putzer Stefan 
Ojzynski, 19, Jahre alt, Leon Bialek, 24 Jahre alt, 
Felix Wieczorek, 24 Jahre alt, Joſef Piſula, 19 Jahre 
alt und Wawezeniee Szymczak, 33 Jahre alt. Sie ſelbſt, 
ſowie ihre Kaltfäſſer, bildeten für die aus etwa 6⸗ 
zölligen Ringelhölzern und Brettern beſtehende Rüſtung 
bereits eine beträchtliche Laſt, beſonders auf einem ſo 
engen Raume, wie ihn erwähnter Mauerhals bot. 
Deſſenungeachtet hätte die Rüſtung die ihr aufgebür⸗ 
dete Laſt wohl ausgehalten, wenn man nicht nach⸗ 


Boleslaw Czech, 19 
14 Jahre alt, 


ſtehende Unvorſichtigkeit begangen hätte: Auf vielſeiti⸗ 


Jahre alt iſt und im Jahre 1908 zuſammen mit einem 
gewiſſen Lenartowski wegen einen Raubüberfall auf ein 
Lodzer Kontor verhaftet, vom Gericht jedoch freigeſpro⸗ 
chen wurde, während L. zu 15 Jahre Zwangsarbeit ver⸗ 
urteilt wurde. In Anbekracht deſſen, daß M. ſich in 
ſeinen Ausſagen wiederholt wiederſprach, wurde er im 
Gefängnis internjert und die Angelegenheit dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter übergeben. — Außerdem wurde noch 
ein gewiſſer Antoni Mazur, 16 Jahre alt, verhaftet, 
u. z. wegen eines Diebſtahls, verſibt im Kolonialwaren⸗ 
laden von F. Binkowski an der Widzewskaſtraße 
Nr. 152. 


. Mißlungener Diebitabl, Frl. R. Bu 
wohnhaft Widzewskaſtraße Nr. 157 bemerkte am Mitt⸗ 
woch, als fie an der Ecke der Petrikauer⸗ und Cegelnia⸗ 
naſtraße den Tramway beſtieg, daß ein junger Burſche 
ihr die Handtaſche öffnete, in der Abſicht, daß darin 
befindliche Portemonnaie zu ſtehlen. Frl. 3. ſchlug 
infolgedeſſen Alarm, was den ſugendlichen Dieb veran⸗ 
laßte, ſchleunigſt vom Tramway zu ſpringen und im 
Gewühl der Straßenpaſſanten zu verſchwinden. 


r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plöglic auf der Straße nachſtehende Per o⸗ 
nen: Vor dem Hauſe Andrzejaſtraße Nr. 38 der 16⸗ 
jährige Sohn eines Arbeiters, Antoni Kowalski, und an 
der Widzewskaſtraße ein unbekannter Mann ca. 50 Jahre 
alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte Hilfe 


ein Arzt der Unfallſtation. 
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r. Ueberfabren. Geſtern abend wurde auf 
det Andrzeſaſtraße der 10fährige Sohn eines Zeitungs⸗ 
trägers, Stanisſaw Grnſak, von einer Droſchke über⸗ 
fahren, wobei er zum Glück nur ſeichtere Perletzungen 
davontrug. Ein Arzt der Unfallſtation erkeilte dem Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe. 

* Schlägereien. In der Wachodniaſtr. Nr. 2 
kam es zwiſchen zwei Hanswächtersfrauen zu einer 
Schlägerei und man bearbeitete ſich gegenſeitig mit den 
Fäuſten und zerkratzte ſich das Geſicht. — Ferner enk⸗ 
ſtand in der Kamienna⸗Straße Rr. 8 zwiſchen den 
Gebrüdern Mordka und Judka Rechtmann eine Prügelei 
und beide truoen mehr oder wenige erhebliche Verletzun⸗ 
gen davon. Cin Arzt der Rettungsſtation legte den 
Verletzten dn zen Verband an. 


„2. Debſtihble. Im Saale des Konzerthauſes, 
den fich unſere D ebe am Dienstag abend zum Opera⸗ 
tionsfeſd auser“cren wurde einem gewiſſen Israel Lewin, 
mohuhaft Pol nig waſtraße Nr. 23, ein Paletot im 
Werte von g0 Nel. und einem gewiſſen Jan Kozaniecki, 
wohnhaft Przeſozdſtraße Nr. 57, das Portefeuille, in 
dem ſich 13 Röhl. in bar, 3 Lombardqujttungen, ein 
Paß ſowie verſchiedene Dokumente befanden, aus der 
Taſche geſtohlen. — Ferner ſtahlen geſtern mittag 
unbekannte Diebe an der Ecke der Petrikauer⸗ und 
Krutkaſtraße der Verkäuferin eines Monopolladens, Her 
lena Zaſsckowska, beim Beſteigen des Tramwans eine 
Rolle Stempelmarken auf die Summe von 154 Rbl. 
Zur Ermitteſung der Diebe wurden Seitens der Polizei 
die erforderlichen Recherchen angeſtellt. 

Vermißites Mädchen. Am Mittwoch mit⸗ 
tag hat ſich die 12jährige Lydia Breitkopf von der 
Wohnung ihrer Couſine Berta Jaruga an der Wul⸗ 
czanskaſtraße Nr. 119 entfernt und iſt bisher noch nich 
zurückgekehrt. Das Kind hat duneſes Haar und iſt 
mit einem granat Kleidchen bekleidet. Wer über den 
Verbleib das genannten Mädchens etwas Näheres weiß, 
wird erſucht, unter obiger Adreſſe Mitteilung zu 
machen. 

Unfälle. In der Fabrik von Markus Kohn, 
Lonkowaſtraße 3, geriet der Anfährige Arbeiter Jan 
Breidner durch eigene Unvorſichtigkeit mit der linken 
Hand in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm ein 
Finger abgeriſſen wurde. — An der Ecke der Nawrot⸗ 
und Nikolaſewskaſtraße bekam der 53jährige Anguſt 
Geilfuß einen Schlaganfall. In beiden Fällen wurde 
die Hilfe der Rettungsſtatſon in Anſpruch ges 
nommen. 


PMolniſche Klaſſenlotterie. Bei der heute 
in Warſchan ſtattgehabten erſten Ziehung der 4. Klaſſe 
der 198, Klaſſen⸗Lotterle des Königreichs Polen wurden 

folgende Gewinne gezogen: 

Mil. 3000 Nr. 932 

Abl. 400 Ar. 1419 14725. 

REN, 200 Nr. 09 2758 3164 3577 
14657 16062 1775 22788. 

Rbl. 90 Nr. 1987 1626 2046 2932 3092 2065 8348, 5938 
5420 6484 7550 8029 A346 8655 10063 11240 11053 11805 
12998 13530 23572 14038 14990 15502. 15057 16885 17127 

228 18184 18570 18018 13000 19949 21044 21080 21455 
21601 22027, 

RM. 28 Nr. 27 31 104 26 58 61.72 274 92 315 40 58 
384 402 40 42 57 524 32 42 68 600 34 710 25 34 57 07 
927 31 30 45 50 68. 

1019 82 125 30 92 88 220 78 308 408 49 77 87 80 
518 10 80 04 600 73 fol 3 15 58 72 77 95 909 30 33 

2000 22 49 50 158 204 15 19 43 60 313 30 50 445 98 
503 0 28 50 80 801 3 21 95 783 91 809 31 44 83 gas, 

3001 45 54 52 69 02 204 10 20 30 85 365 428 60 70 
503 693 89 02 743 00 918 61 97 

4010 28 107 41 78 205 16 17 39 42 55 08 308 45 61 
388 412 40 96 54 54 55 005 64 85 700 5 604 5.904 33 

3053 92 183 207 380 07 445 54.00 94 97 508 51 08 78 
641 81 760 840 44 70 98 619 49 RI. 

6016 43 60 65 85 192 240 53 64 328 30 88 05 447 68 
506 00 72 90 627 94 720 39 56 80 803 94% 74 

7074 85 91 181 89 95 273 45 51 305 453 54 56 654 74 
767 


819 903 

8018 287 415 34.40 74 98 506 56 632 708 37 00 77 78 
913 68 

9059 104 87 61 203 28 80 03 370 01 44 AR 51 58 88 
400 544 90 656 708 15 20 48 60 na 812 654, 

10052 62 120 225 50 95 501 69 74 05 5% 722 36 40 
747 842 959 

1107 21 20 38 47 50 85 309 26 408 525 70 636 68 
796 30 71 77 804 66 78 91004 47 77 87, 

12130 88 230 88 424 80 570 71 681 37 56 722 34 
835 71 921 48 65, 

13002 29 70 100 76 93 202 72 304 25 81 445 79 505 


544 665 703 813 50 91 936 66 84 
5 14101 1471 80 82 349 65 484 96 546 785 80 06 


5720 6787 10718 


29 
15013 25 90 145 78 66 270 88 311 12 06 478 95 516 
563 72 91 644 59 65 75 712 18 42 878 995 
16001 6 55 62 115 36 813 31 82 91 317 28 20 67 72 
434 36 77 500 601 708 08 72 924. 
17002 17 58 100 23 42 48 240 311 46 418 90 549 59 
575 91 618 52 53 67 76 87 98 735 80 92 808 15 948 54 
0. 
= 1S047 186 96 305 84 428 558 688 716 34 51 53 60 65 
991 5% 55 59 80 84 08. 
19015 83 119 80 207 24 50 58 348 54 407 514 98 001 
734.983 
£ 2022 3752 75 78 79 88 114 45 280 837 48 78 80 
454 512 52 00 612 18 821 25 36 49 911 22 63 
21010 230 311 92 430 58 97 543 792 808 900 8 
22008 142 95 215 56 72 307 12 19 45 88 410 594 627 
715 73 808 24 
23010 81 00 112 83 414 42 72 


zn der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für den Blumentag: 650 Ri. ge 
ſammeit im Vereinslokale der deutſchſprechenden Meiſter 


und Arbeiter während eines Vortrages des Herrn Dr. 
F. Lange über Tuberkuſoſe, ſomie 3 Rbl. von den 
Eheleuten Urman, anläßlich der Geburt eines 
Sohnes. 


Für die Handwerkerſchule der Tal ⸗ 
mud Thora 10 Rbl. von Herrn Iſidor Cohn an⸗ 
ſtatt Blumen auf das Grab von Frau Rebe tia 
Pruſſak. 


Zuſchelften aus dem Leſerlreſſe. 


In diefer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum Anf. 

nahme, ohne daß es die Redaktion für nötig befindet, gegen 

etwaige Anſichten, mit denen ſie nicht einverſtanden iſt, pole. 
miſch aufzutreten 


Noch Etwas vom Bauweſen. 


An der Promenadenſtraße wird in dieſem Jahre 
ein monumentaler Bau der Lodzer Handelsbank erich 
tet. Die Ausführung hat eine Berliner Firma in der 
Hand. Außer dem Zlegel⸗ und dem Gifenmaterial wer⸗ 
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den ſämtliche Arbeiter an diefem Ban autzländiſchen 
Firmen übertragen. Obwohl wir ſehr ſchöne, künſtleri⸗ 
ſche Arbeiten in Tiſchlerei, Stuck, Beſchlägen uſw., von 
hieſigen Handwerkern ausgeführt geſehen haben, fo wür⸗ 
de jedenfalls wenigſtens ein äußerer Grund vorhanden 
fein, ſolche beſſere Arbeiten Ausländern zu übergeben. 
Wenn aber ganz einfache Sachen wie Wände, Decken 
uſw. gleichfalls Berliner Firmen übertragen werden, 
trotzdem hieſige Firmen billigere oder gleiche Offerten 
abgeben, ſo finden wir für ſolche Handlungsweiſe gar 
keine Erklärung mehr. Dagegen muß ſeitens der 
Siefinen Bevölkerung ein energiſcher Proteft erhoben 
werden. 

Die Handelsbank zieht ihre Einkünfte lediglich von 
der hieſigen Bevölkerung. Die Aktionäre ſind, ſo viel 
wir wiſſen, wenigſtens zum größten Teil, e Ein⸗ 
wohner. Es wäre doch Aikacht, wenn diefe Herren 
gegen eine ſolche Wirtſchaft auftreten werden. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


Die geftrige Sitzung wurde vollſtändig mit den 
Repliken der vereid. Rechtganwälte Nowodworski und 
W. Makowoki ausgefüllt. 

Während der Rede des Verteidigers Ronikiers, 
der ich vor 6 Tagen beiwohnte, — beginnt Herr Rechts⸗ 
anwalt Fr. Nowodworski, konnte ich nicht umhin, 
meiner Verwunderung Ausdruck zu geben. Ich wun⸗ 
derte mich darüber, wie der Spiegel in den Gerichts⸗ 
ſaal kam. Und er ſtand doch zweifellos neben der 
Bank des Verteidigers, als Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗ 
Buſchkin mit feinen Ermahnungen: „Klügelt nicht arg⸗ 
Uſtig!“ — begann. War er doch in dem Moment, 
als er dieſe Phraſe ausſprach, gezwungen, fein Autlitz 
im Spiegel zu betrachten. Seine Rede bezog ſich auf 
en der Tatſachen im entgegengeſetzten 
ichte. 

Nach dieſer Einleitung beginnt Nowodworski mit 
den Ausführungen betr. die Ermordung Chrzanowskis 
und führt ein Eitat an, in dem er behauptet, die Be⸗ 
ſchuldigungen gegen den Angeklagten wären eines Men⸗ 
ſchen unwürdig, indem er an erſter Stelle die Anſich⸗ 
ten des verſtorbenen Stas über den Selbstmord aus⸗ 
führt. Darauf beleuchtet er das Verhalten des Ver⸗ 
teidigerd während der Ausſagen der Zeugen Frau Gu⸗ 
toweka und W. Peplowskt fowie über den heftigen 
Streit während der Ausführungen des Rechtsanwalts 
Bobriſchtſchew über den wirklichen Stand der Sache. 

Bezüglich der erſten der genannten beiden Perſo⸗ 
nen, erinnert Nowodworski, entgegen der Behauptung 
des Verteidigers Ronikiers, daß nicht der Gatte der 
Fran Gutowska dieſelbe auf dem Bahnßof er⸗ 
warten ſollte, ſondern im Gegenteil ſie am 
ſelben Tage auf dem Kaliſcher Bahnhof ihrem 
aus Wiesbaden heimkehrenden Mann empflug. 
Daher waren die Eingaben des Verteidiger, gefüllt 
mit Inſinuatlonen, denen ſich der Rechtsanwalt Bo⸗ 
briſchtſchew in einer beſonderen Rede entledigte, eine 
vollftändige Abweichung von der Wahrheit. Das ber 
zeugt, wie der Zorn den Reder vollſtändig blind machte 
für die beſchuldigenden Ausführungen der Zeugen für 
die Schuld des Angeklagten. Die vergifteten Pfeile 
haben den Zorn nicht verwundet, wohl aber diejenigen 
Perſonen, gegen die ſie gerichtet waren; das war ein 
ſchändliches, aber vergebliches Bemühen, die Wahrheit zu 
untergraben. 

Gleichfalls ohne Erfolg war der Druck gegen die 
Auslagen des vereid. Rechtsanwalts Peplowski. Seine 
Ausführungen klangen mörderiſch für Nonikier und da 
wurde er dag Opfer eines ohnmächtigen Zornes, deren 
Druck ſedoch völlig reſnltatlos verlief. 

Was konnte ihm alſo der Verteidiger des Ange⸗ 
klagten vorwerfen? Der auf Antrag des Prokureurs 
vor Gericht geladene vereid. Rechtsanwalt Peplowski 
beſtätigte, daß er den Ronikier am Mordtage in War⸗ 
ſchau traf und fügte hinzu, auch ſeine Schweſter habe 
ihn geſehen, außerdem erklärten ſeine beiden Bekannten, 
die Herren Prauß und Reizacher, fie hätten den Ro⸗ 
nikier in 5 einer Bar an der Mars zalkowskaſtraße ges 
ſehen. Mit diefer Ausſage hat Herr Peplowoki die auf 
jedem Zeugenden laſtende Verpflichtung erfüllt, alles 
auszuſagen, was er von dem Prozeſſe weiß. — So 
befiehlt ihm das Recht und die Stimme des Gewiſ⸗ 
fens, Woher kamen alſo die Ueberfälle des Verteidi⸗ 
digers über die Ausſagen dieſes Zeugen ? 

Der Wert der Vorwürfe des Rechtganwalts Bobr⸗ 
Puſchkin hätte ſich ſofort nach eventueller Vorladung 
der Herren Prauß und Raſſacher ſowie der Frau 
Szajer ergeben, doch war Herr Bobriſchtſchew⸗Puſchkin, 
der in feiner erſten Rede fein Bedauern darüber aus⸗ 
drückte, daß er nicht Gelegenheit habe, die drei ger 
nannten Perſonen vor Gericht zu verhören, nachher, 
5 die günſtige Gelegenheit eintrat und alle für die 
Vernehmun der genannten Zeugen ſtimmten, der eins 
zige, der ſich dieſem Antrage widerſetht habe. Iſt das 
nicht ein poſitiver Beweis dafür, mit welchem Maße 
feine Ausführungen und Behauptungen zu meſſen find ? 

Das dritte Opfer ſeiner Ausführungen wird Herr 
Jan Ehrzanowski dafür, daß er in feinen Ausſagen fo» 
wohl im Bezirksgericht, als auch jetzt von der Gerichts⸗ 
polate an die Aeußerung des Grafen Ronikier er⸗ 
iunerte, der geſagt hat, der Reichtum werde dem Stas 
nicht zum Nutzen gereichen und es wäre beſſer, wenn 
er nicht lebte. Dieſe Worte des Jan Chrzanowski 
hörte ſchon früher nicht nur der „Mönch Theodor“ im 
Bezirksgericht, ſondern auch der Graf Ronikier bei der 
erſten Verhandlung; dieſelben waren ja doch bekannt 
aus dem erſten verleſenen Protokoll der 1. Inſtanz ſo⸗ 
wie aus den Verhandlungen. Höchſtwahrſcheinlich hat 
er damals von der Aeußerung feines Schwagers ſchon 
gewußt, trozdem nannte er ihn einen edlen Mann und 
frei von jeden Vorwürfen. Aus welchem Grunde ſucht 
alſo der Verteidiger das zu widerlegen, was der An⸗ 
geklagte ſelbſt nicht bestreitet? .. Es iſt dies wiederum 
ein uhnmächtiger Zorn, deſſen Druck nicht ans Ziel ge⸗ 
langt, dafür aber die ſchwerwiegenden Ausſagen des 
Zeugen noch mehr unterſtreicht und hervorhebt. 

In dieſer Weiſe auf ſämtliche Ausführungen der 
Verteidiger des Ronikier antwortend, erläutert er in 
Einzelheiten die angeſichts der Abweichung vom wirkli⸗ 
chen Stande der Sache entſtandenen Irrtümer und 
Lücken von ſeiten der Verteidiger. Unter anderen wid⸗ 
mete er einer langen Betrachtung die Spuren auf der 
mit Ruß bedeckten Serviette, welche bezeugte, was auf 
dem Tiſche des Zimmers ſteben kannte. in dem der 


Neue 


Mord verübt wurde. Vergeblich erblickt der Verteſdi⸗ 
ger darauf in ſeiner Phantaſie die Spuren von Tel⸗ 
lern, Flaſchen und Schuapöglüſern. Nichts dergleichen. 
Zwei größere Kreiſe, frei von Rauch, das ſind die 
Spuren von 2 Töpfen mit Fliederſträußen, die Za⸗ 
wadzki und Sieminski entfernt haben, da jeder von 
ihnen einen Strauß hinaustrng. Der kleine Kreis, in 
der Nähe ded großen befindlich, ſtellt den runden Boden 
eines Glaſes vor, das man mit zerſchlagenem Rande mit 
cinemfkleinen Waſſerreſt auf dem Tiſche ſtehend gefunden 
hatte. Die kleine Spur iſt unförmlich, in Geſtalt 
eines verbogenen Halbkreſſes, das iſt die Spux des 
Scherbens vom Glaſe, das die Behörden nach Beſichti⸗ 
gung des Tatortes gleichfalls auf dem Tiſche fanden. 
Zuletzt eine viereckige Spur, weniger rein, von der 
Lampe herrührend, die auf dieſem Tiſch geſtanden hat 
und die, wie wir uns überzeugten, einen vier⸗ 
eckigen Ständer hatte. Die beſagten Spuren be⸗ 
weiſen alſo, daß auf dem Tiſche weder Teller, Flaſchen 
oder Schnapsgläſer geſtanden haben und die Kombina⸗ 
tiouen, die in der Phantaſte des Rechtsanwalts Bo⸗ 
briſchtſchew⸗Puſchkin entſtanden find, werden alle hin⸗ 
fällig und ſtürzen in ſich zuſammen. 


Telegramme. 


Petersburg, 9. Mai, (P. T. ⸗ A.) Kokow⸗ 
2 und der Statthalter Seiner Majeſtät im Kankaſus 


ind hier eingetroffen. 

Taganrog, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Die Stadt 
aſſignierte für öffentliche Arbeiten zugunſten der infolge 
der Dardanellenſperrung beſchäftigungslos gewordenen 
Arbeiter 10,000 Röhl. 

Berlin, 9. Mai. (P. T. ⸗ A.) Der deutſche 
Botſchafter in London, Graf Metternich, hat ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch eingereicht, das vom Kaiſer auch ange⸗ 
nommen wurde. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt hier⸗ 
zu mit, daß Graf Metternich bereits im vorigen Jahre 
die Abſicht ausſprach, ſeinen Poſten zu verlaſſen, ſeinen 
Rücktritt jedoch ſpäter infolge beſonderer Umſtände 
wieder verſchob. 

Karthaus, 8. Mai. Ein Raubmordverſuch wurde 
auf der Chauſſee bei Susdrowo verübt. Auf die Be⸗ 
ſitzer Pelz und Grünwald aus Remboſchewo, die auf 
dem Heimwege das Dorf Tuchlin verlaſſen Hatten, wur⸗ 
den aus dem Hinterhalt plötzlich mehrere Schüſſe abge⸗ 
geben. Pelz erhielt eine, Grünwald zwei Kugeln in 
den Kopf. Pelz kam nach einiger Zeit wieder zur Be⸗ 
ſinnung und konnte ſich nach Hauſe begeben. Grünwald 
blieb bewußlos liegen und wurde fpäter aufgefunden. 
Beide wurden ſchwerverletzt in das Lauenburger Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. Der Täter nahm die Geldbörſen 
mit und entkam. Er iſt noch nicht ermittelt. 

Paris, 9. Mai. (P. Tl.) Liautey, Privas und 
Chanell ſind nach Marokko abgereiſt. 

Paris, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Der Agence Havas 
wird gemeldet, dyß infolge der freundſchaftlichen Rat⸗ 
ſchlge Regnaults und Moiniers der Sultan feine 
Reife bis zur Ankunft des Generals Liautey ver⸗ 


ſchob. 

Paris, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Hier ſind Mel⸗ 
dungen eingetroffen, daß unter den Eingeborenen 
in Marakeſch ſich eine Bewegung bemerkbar macht. 

Rom, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Die Agencia Stefani 
teilt mit, daß ein italieniſcher Kreuzer den bei Calkia 
befindlichen türkiſchen Poſten, beſtehend aus einem 
Unteroffizier und 13 Gemeinen, gefangen nahm. 

Rom, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Die Preſſe ſpricht 
ihre Befriedigung aus anläßlich der Abberufung des 
dentſchen Botſchafters Marſchalls von Bieberſtein aus 
Konſtantinopel, der eine viel zu große Rreundichaft zu 
den Jungtürken hegte, um als ein idealer Botſchafter 
einer verbündeten Macht angeſehen werden zu können. 

Nom, 8. Mai. Auf eindringliche Mahnungen 
des Oberſtaatsanwalts ließ ſich der Königsattentäter 
Dalba herbei, die Namen zweier Spießgeſellen anzu⸗ 
geben, die mit im Komplotte waren. Beide wurden 
verhaftet. 

Madrid, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Der Miniſter des 
Aeußern beſtätigte, daß der engliſche Botſchafter ihm 
geſtern ein Memorandum über die Internationaliſterung 
Tangers, mit welcher Frage Frankreich und England 
ſich gegenwärtig befaſſen, übergab. 

Urga, 9. Mai. (P. TA) Ruſſiſche Reſerviſten 
begannen mit dem Drill der mongoliſchen Truppen. 
Von den gewählten 200 Mongolen ſind bereits in 
denerſten Tagen wegen Unbeauchbarkeit und Unfähigkeit 
über 100 Mann wieder entlaſſen warden. Der 
Miniſter des Aeußern Handotſinwau berief von feinen 
Gütere 30 der beſten Schützen, um fie von den Ruſſen 
nach unrochäfſchem Muſter ausbilden zu laſſen. Gleich⸗ 
zeitig begannen auch wieder die Uebungen im Bogen⸗ 
schießen. Auf Initiative Handotſinwans wurde hier eine 
ruſſiſch⸗mongoliſche Schule für die mongoliſchen Knaben 
eröffnet. Bisher wurden 6 Schüler aufgenommen. 
Jeder Schüler erhielt pro Monat 10 Lan. 

Täbris, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Die Forderungen 
der ruſſiſchen Untertanen an die Perſer m Höhe von 
91,000 Tumanen find erfüllt worden. 

Täbris, 9. Mai. (P. ) Reſchid⸗ul⸗Memalik 
hat den Wunſch geäußert, Ferman⸗Ferma beizuftehen, 

London, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Zur Erforſchung 
der Möglichkeit des Baues eiuer transperſiſchen Eiſen⸗ 
bahn iſt eine beſondere Beratung gebildet worden, die 
aus engliſchen, ruſſiſchen und franzöſiſchen Gruppen 
beſteht. a 

London, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Der Arbeiterver⸗ 
verband der Transportgeſellſchaften hat die ſtrittigen An⸗ 
gelegenheiten dem nationalen Ausführungstomitee über⸗ 
wieſen. 

\ Konſtantinopel, 9. Mai. (P. T. ⸗ A.) Mit 
der Ottomaniſchen Bank wurde heute ein Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen über die Aufnahme einer 4¼ Anleihe von 
10 Millionen Pfund bei ſofortiger Auszahlung von 
1 Million Pfund. Die Anleihe iſt wie folgt beſtimmt: 
7 Millionen Pfund zur Deckung des Budgetdeſizits und 
3 Millionen Pfund zum Bau der anatoliſchen 
Schwarzmeer⸗Bahn. 


Urteil. 

Berlin, 9. Mai. (Spez.) Heute wurde das Ur⸗ 
teil gegen die Poſträuber Cavello und Wendt 
gefällt. Der Provifionsreifende Cavello wurde zu 3 
Jahren und 3 Monaten Zuchthaus, der Poſtillon 
Wendt zu 3 Jahren Zuchthaus und beide zu 5 Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. Die wegen Begünſtigung zum 
Raube Mitanaeklaate Bufettmamſell Baromik wurde frei⸗ 


Lodzer Zeitung. 


geſprochen. (Wir erinnern das Cavello und Wendt 
ſ. Z. den großen Poſtraub in Berlin ausgeführt haben. 
Anm. d. Red.) 


Skandal im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 

Berlin, 9. Mai. (Spezialtel. d. „N. L. 3.7) 
Der Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
ſchloß den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Borchardt 
von der Sitzung wegen ungebührlichen Betragens aus. 
Borchardt weigerte ſich hinauszugehen und blieb, trotz 
aller Ermahnungen, hartnäckig dabei, nicht gehen zu 
wollen. Es mußte ſchließlich Polizei gerufen werden, 
die den halsſtarrigen Abgeordneten mit Gewalt vom 
Platze holte und hinausführte. Borchardt betrat aber 
wieder den Sitzungoſaal und mußte zum zweiten Mal 
durch die Polizei entfernt werden. 

Die Erregung im Hauſe über dieſe provocierende 
Handlungsweiſe des Abgeordneten Borchardt iſt ganz 
ungeheuer. 

Die Auswanderung über Bremen im 

Jahre 1912. 

Bremen, 9. Mai, Die Auswanderung über 
Bremen im April dieſes Jahres betrug 16,370 Per⸗ 
ſonen (im Vorfahre 11,177). Darunter Deutſche 895 
(im Vorjahre 1321). In den erſten vier Monaten 
des Jahres wanderten aus 55,298 (im Vorfahre 
35,725) Perſonen. Darunter Deutſche 2542 (im Vor⸗ 


jahre 3782). 


König Georg bei den großen Flotten⸗ 
Manövern. 

Weyhonth, 9. Mai. Die königliche Nacht! 
Victoria and Albert“ ging geſtern morgen 8 Uhr 25 
Minuten bei der hiefigen Rhede vor Anker, von den 
übrigen Schiffen durch einen Salut von 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſen begrüßt. Die Bewohner der Stadt waren in 
Schaaren zum Ufer geeilt, hunderte hatten die Be | 
feſtigungswerke erſtiegen, um dem großartigen Schau⸗ 
ſpiel beizuwohnen. Der König begab ſich nach feiner 
Ankunft an Bord des Admiralſchiffes „Neptune“, von 
dem aus er den großen Manövern beiwohnen wird. 


Die Mheinſchiffe unter polizeilichem Schutz. 


Köln, 9. Mai. Infolge der Ausſchreitungen der 
Streikenden iſt ſämtlichen rheinaufwärts fahrenden 
Schiffen Schutzbegleitung durch Polizei zugeſichert wor⸗ 
den, da die Reeder polizeilichen Schutz telegraphiſch ere 
beten hatten. Die Polizeimannſchaften werden von 
den Polizeibehörden Duisburg, Düſſeldorf, Köln, 
Koblenz, Bingen, Mainz und Worms geſtellt werden. 
In Duisburg find 12 Ausſtändige wegen Ausſchreitungen 
verhaftet worden. 

Zuſammenſtoß zweier Arbeitszüge. 


Gerolſtein, 9. Mai. Zwiſchen Hückerath und 
Liſſendorf (Eifel) find heute mittag zwei Arbeitszüge 
auf freier Strecke zuſammengeſtoßen. Vier Beamte 
und ein Arbeiter ſind ſchwer, ſechs leichter verletzt. 
Der Verkehr auf der Strecke mußte drei Stunden 
geſperrt werden. Die Schuld an dem Unglück iſt auf 
mangelhafte Verſtändigung zwiſchen beiden Stationen 
zurückzuführen. 

Schwerer Unglücksfall. 


Ingbert, 9. Mai. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich heute nachmittag auf dem hiefigen Eiſen⸗ 
werk. Vier auf einem Bau beſchäftigte Arbeiter 
ſtürzten aus beträchtlicher Höhe ab. Der eine von 
ihnen, der Montagearbeiter Friedrich Becker aus Saar⸗ 
brücken brach das Genick und war auf der Stelle tot. 
Einem anderen ging ein glühender Eiſenſtab durch das 
Bein und verletzte ihn derartig, daß er eine Stunde 
ſpäter im Lazarett verſtarb, während zwei Knochen⸗ 
brüche und lebensgefährliche innere Verletzungen er⸗ 
litten. 


Empfang des deutſchen Geſchwaders in 
Amerika, 

New York, 9. Mai, Die deutſche Kolonie bes 
reitet für die deutſche Flotte, die am g. Juni in 
Hamptonroads eintreffen wird, einen äußerſt herzlichen 
Empfang vor. Eine Diviſion des amerikaniſchen atlan⸗ 
tiſchen Geſchwaders wird die deutſchen Kriegsſchiffe bei 
ihrer Einfahrt in die amerikaniſchen Gewäſſer begrüßen 
und fie anf ihrer Weiterfahrt bis Hamptonroads Des 
gleiten. 


1} 


Ehuchills Mittelmeerfahrt. 

London, 9. Mat, (Preß⸗Tel.) Winſton Chur⸗ 
chill wird wahrſcheinlich am 23. Mal feine Reife nach 
dem Mittelländiſchen Meer autteten, wo er die durch 
Zurückziehung der engliſchen Flotte aus Gibraltar ge⸗ 
ſchaffene Lage ſtudieren will. Die Fahrt geht über 
Paris, wo Churchill politiſche Beſprechungen mit Poin⸗ 
care und Delcaſſe haben wird. 


Ueberſchwemmung. 

Immenſtadt (Bayern), 9. Mai. (P. T. A.) 
Infolge des anhaltenden Regenguſſes find die Flu 
aus dem Ufer getreten. Gegen abend mußte der Eiſen⸗ 
bahnverkehr zwiſchen Sonthofen und Immenſtadt einge⸗ 
ftellt werden. Durch daß Austreten der Iller wurde 
in der Nähe von Stein eine an der Bahnlinie gelegene 
Ortſchaft unter Waſſer geſetzt. 

Waſhington, 9. Mai. (P. T.⸗A.) Offiziellen 
Nachrichten zufolge erreicht der Schaden, der durch das 
Austreten des Miffiffippi angerichtet wurde, ca. 40 
Millionen Dollar. Die Neglerung verſah 117,000 Wer: 
ſonen mit Kleidung und Nahrung. 

Wien, 9. Mai. (P. L.A.) Infolge des wolken⸗ 
bruchartigen Regens iſt in mehreren Ortſchaften in 
Tirol, Vorarlberg und Salzburg das Waſſer in den 
Fluſſen geſtiegen. In Innsbruck wurden die Stadtvier⸗ 
tel Höfting und Mariahilf unter Waſſer geſetzt. Die 
Eiſenbahnbrücken in Saalſeld, St. Johann und Tirol 


wurden weggeſchwemmt. Der Verkehr zwiſchen Mais⸗ 


hofen und Kitbügel ift unterbrochen. Mitterfil, Mais: 
hofen und Leogat ſind über ſchwemmt. Die Ueber ſchwem⸗ 
mung bedroht auch andere Ortſchaften. Auch auf den 
Chauſſeen wurden eine Menge Brücken mit fortge⸗ 
riſſen. 

München, 9. Mai. (P. T. -A.) In der Nacht 
iſt das Waſſer in der Iſar geſtiegen. Aus mehreren 
Orten Bayerns uud Tirols werden Ueber ſchwemmun⸗ 
gen aemeldet. 


Nr. 212. 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 9. Mal. 


Tendenz: Fonds fest, Hypotheken beständig. 
Dividenden fest. Prämlenloose schwächer. 
Wechselkurs, gestern 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St. 
hes „ London. 
Wechselkurs „ Berlin, 
Check „Berlin. 
Wechselkurs „ Paris .. . 
Check Para 


Fonds. 


heute 


8%, Staatsrente = 9¹ 9 
50% Innere Staatsanl, 1905 I. Bm, | 105 | 104% 
5% „ „ 1900 fl. Em. 105 | 104% 
1%, 8 1008 105 | 305 
4¾% Russ. = 1000 100% 100%, 
0 — 7 1000 2037| 109% 
4¼% Russ. Staatsanl. 100% 100% 100% 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 90 00 
3% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 100 nr, 
5% Zertifikate d. Bauernagrarbank 90 ¼ 90, 
% * 7898 8 90¼ 00, 
5% Innere Prämienanleſhe J. 1864 | 4531| 452 
5% . „II. 1886 | 350 | 348 
dh m » „nt. . 527 | 922% 
3%, Pfandbr, der Adelsagrarhank. 50 80 ¼ 
5% kons. . obl. Austausch g. 4½% 2 

Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr. d 88 ¼ 888% 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Drnsche Bank. 0 368 508 
Wolga-Kamaer Bank x” 925 | 085 
Russ, Bank für ausw. Handel. 383% 881 
Russisch-Chinesische Bank. . | —— | 200 
St, Petersb. Internationale Rank | 614% 515 
„  Diskonto- u. Kreditb. | 513 | 512 
» Handelsbank. . . . | 269 | 260 
Rigaer Kommerzbank . + » + » —— | 265 
Union-Bapk . : a = = vor 27 270 
Aktien der Naphta-Industrie- 

Gesellschaften. 

Rakuer Naphta-Gesellschaft 680 e58 
Kaspi-Gesellschaft. ss » 1860 | 1605 
Mantaschew . - » » 338 332 
Gebr. Nobyle (Pays). —.— [11,000 
Metallurgische Indnstrie-Ges. . 
Brjansker Schienen-Pabrik . . . | —— | 184 
Russieche Gesellschaft Hartmann. | 303 | 305 
Kotomnasche Maschinen-Fabrik . | 233 | 235 
Nikopol-Marinpoler Gesellscha . 230 | 247% 
Futhow- Werke . 197 | 157 
Russiarh-Baltlscho Waggon-Fahrik. | 231 | 230 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft | —— | 212 
Ssormonata Gesellschaft für Eisen- = 

und Stahl-Industrlo . . . . | 150 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phöntx* | 256 
Gesellschaft „Dwigatel* . . - 113 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. „ . | 312 
Malzew - Werke. se 5 
Lena-Goldaktien. . - - 765 710 


Ausländische Börsen, 


Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tape . - 
4½% Russische Anleihe 1808 
4% Stastsrente 100 Rubel, 
Russische Kreditbilletts. 
Privatdiskont, t.. 

Tendenz: fest- 


Paris, 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 
2 — . Moxima!preis. 
4% Staatsrente 1804. 
5% Russische Anleihe 1909 . 
4% Zertifikate der Rontoe 1006. 
Privatdiskont 
Tendenz: test. 


London. 

8% Russische Anleihe 1906 . . - 
4% Neue Russische Anleihe 1900. 

Tendenz: ruhig. 

Amsterdam. 1 

5% Russische Anleihe 190% ũ | | 100% 
4% Neue Russische Anleihe e v0, 

on. 


5% Russische Anleiho 1000. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Freitag, den 10 Mai wird nicht geſpielt. 
Avis! Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. Mal, 


Nur 3 Gaſtſpiele des bekannt. dramatiſchen 
Schauſpielers 


Mr. Jacob Zilbert 


aus Amerika. 
1) Sonnabend, nachmittags 3 Uhr: 


Der Jeſchiwe Bocher. 


2) Sonnabend. Venen 8 An halb Wert, 7 
Der jüdiſche König Lear. 


3) Sonntag, den 12, Mal, abends 8 ein halb Ubr: 


Die Kreutzer⸗Sonate. 


In allen 8 Biecen foielt die Hauptrolle — — Mr. Jacob Zilbert 
Ausführliches in den Programmen. 
Billets verkauft nur die Kaſſe des Großen Tbeaters. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Dienstag, den 14, Mai. 
9 lr die beliebte Primadong Weine 
98. Neeb gehen De be gelangt Die grofe Di, 
erette, (0 Gelangs-Nummern 
fiene 


Joſeph in Egypten 


lies; 3) Eil Ras 
Bemertun 
orapbie der 


1103.75 


62 


Zum 
Theater⸗Raſſe. 


rsbuch für Russland. 


Empfohlen vom | Russischer und 

Eisen-Balın-Depart, deutscher Text, 
ha- uud Dampter - Fahrni 

Preis 69 Kop., mit Porto 96 Kop. 


N.Eyrarneli.Biga. 
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— 


Verlag 
von 


— Freitag den (27. April) 10. Mat 1912, 
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Neue Lodzer 


Arerrerso BB JIOASEL. 


Autors yoors ZOBAOTH 20 onbABRHIx NOYTEHHHX® T. r. KriaHToBE, uo e OTEEITIEME BannTanin 
pier kr. ozUpaBxeHiro TPy3oBT 0 npneranef p. p. Bor, Iexchkx, Ka EL, Baren, TE u BBaOI1 1 A0 
mopross Kacnitexaro MOPA Ha BOCEMA BEITONHEIXE yeTOBIAXB. 


CPOIHBIE EXKEIHEBEBIE PEÜCEI IIEPBORJIACCH. TIAPOXOZAML. 


Ipoxonxaerea TarKeupieM% n 10 0CTAIEHEIXBHYHKTOBE, TAB Ü-BO BMberz KORHTOpET, ArenTerran KomumecioHepeTBa. 
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zeitung. 


Mr. 211, 


@ 


Teebem V 2888. 
DOSOÖHOFIEHRE 
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Pariser 


Wein-, 


Frisch eingetroffen!!! 


Petrikauerstrasse 
Ecke Annastr., 


Spezerei-, Delikatessen- und Gemüse-Handlung, 


Riesen-Stangenspargel 
Junge Garotten 
Grüne Bohnen 


E.TRAUTWEIN 


Tel, 14-14. 


werden auf erfte 8 wothek nach * Städtischen feredit⸗ 
anleihe ER ſucht. tigen: „1912“ an die 5 = 
Neuen Kodper Zeitung "erbeten. 

Bann EMAS — 


— Sexuelle Schwächezustände 5 7 
mit allen Nebenerscheinungen werden seit vielen Jahren gg 
m Dach »iter, bestbewährter Methode in Kuranwtaltg 
m Bed Brunnth si In München behandelt. (Stehe gf 
Hofrat Dr Steinbacher's Schrift „Die männliche Impo- x 
5 tenz und ihre radikale Heilung“ Ay Prospekt gratis durch 
Br. Stammler. Schriftliche Behandlung ausgeschlossen! m 


Led enz zan H 


5 2 7 
22 8 os 
FE eee Ansuhl von I 23 
8 8 Personen hat ıhre de- 22 
Sr sundheit verbessert und “ 4 
ern sie durch Genuss der M 3 
2 HAbfün-pillen 23 
25 M Dr. GAUVIN 'S 3: 
51 (PARISER) 25 
2 = bi en Aa allen grösseren 33 
32 22 
2 Ei) 

& 23 
2 8 2 


Eingetroften 


irisehe Sendung 


| 


E. TRAUTWEIN 
; 165 Petrikauer - Str. 165 


Ecke Annastr. Tel. 14-14 
Junger Mann, 
der der doppelten italienifchen ‚Buchführung in ruf 
ſcher und deutſcher Sprache mächtig iſt, ſucht N. 


bei ſehr mäßigem Pon, ſtorat. Offerten unter N 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


496 


Lehrlinge, 


Wichlig für Fabrikanten 
von Tod zund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison dutch 


Korrespondenz-Textilindustrie 


Berlin W. 50. 
77 


Uranin 
Theater» Variete 


Ele Eeoteintana u. Betrikanter 


om 118. 
eues Brod aka 


LA BELLE CHRYSAN- 
THEME 
ecbne Tänzerin. 
ERICH ARTELLY 
Allet Jangleur- 
LES POSER 
Oriain. muſikal. Ercentriter. 4 
ST. SLIWINSKI 
Volniſcher Sumorift, 

LE VALLON 
Pbantaftiſche Licht- Heerie. 
M. TOKARSKA 
Boln. Soubrette- Brolongtert. 


Miss NELLI & BU! 
coM 47 


Salon- Jongleure. 
LES ARLYS 
Berblüffenber Luft⸗ Art. 


IcKowicz 
fiele Bite e. 
WHILBY COM. 
Neubeit. Comie Spumotic att. 


URANIA-R O 
Serie neuer Bilder. 


ig 


Potrzebna 


Panne 
do zaktadu fotograf leznego. 
5 Rembrandt, . 
ska 63. 


Bierhalle, 


coder ein Ref Nauen 


billig verkaufen. 6970 
mwabztoftr. 15 8020 


Bäckerei 


in voller Einrichtung, 2 Oeſen im 
terre, auch Speicher Hole 

F J per 9 N 
full iu vermieten. Pane 

75. Ju erfragenbeim Wirt. (5982 


Dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück. 
5 
welk und de e (de: 


Für die Waldmeiſterbowle 


wie für alle Bowlen ſind 


Chaſta-Weine 


anerkannt die geeignetſten Weine. 
Friſcher Waldmeiſter gratis bei Einkauf von Bowlen» Weinen. 


Weingut „Chaſta von G. R. Biedermann, 
Gurſuf, Krim. Niederlage Petrikauer⸗Straße Nr. 99. 


5443 


Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


Telefon M 12.78. Nawret-Sfrasse M 23. 


Uebernimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynzmo- Maschinen 
Elektromotoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und zu mässigen Preisen 


SpeeisIkät: 
Reparaturen von Kochspannungsmotoren und Transformatoren. 


A ILETIT FT ETT TR . 


‚ Büttler«Go,Brieg, 2 


Bez Breslau. 
und 9 


0 £okomobilen ee 


Heisstamp!. 9 


“A Moderne Dampfmaschinen 


h jeder Grösse und Ausführung, 

N Sachremässe Konstruktion. Lange 
%, Lebensdauer, Gedierene und ele- 
391 gante Ausstattung. 
Vertreter: Ernst Kuntze Lodx, 
Karolastrasse M 8. 


ndlung 
Ehrlich⸗Hata (intravenäfe 606 
ohne Berufsſtörung). 
Bebandl,: e 
nie und Bibrasions-Maflage), 
Sprechſtunden von 8-1 und 
für Damen von 56. 


6172 


Einige 100 Fuhren 


Pflastersteine, 


—.— Qualität zu verkaufen bei Häusler in Radogoszez. 


Arheitsnachweis⸗Büro 


ew ri. Woftäititensreing 


odz, Wulezanskaſtraße Nr. 95, Telephon 23-84 


empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


9 | Xıbeiter und Arbeiterinnen für alle Frbriksbetriebe, 
ferner: 


Hof- und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ 
Nachtwächter, Portiere, Diener. Boten, 
Laufburſchen, Schreiber, Inkaſſenten, 
Verwalter, Exvedienten, Folpoteu ze, Miſchiniſten, 
Heizer, Monteure fur elektriſche Anlagen, Schloſſer 


ind 


Schmiede n. » a. Vermittelung koſtenlos. 


Nnufmann, 


30 Jahr, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 


Kung als Buchhalter Stor: pondent 
ſämtlichen Contor, 


eizi & C01 
RE 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
Engen Haut., Geschlechts 
arnorgankrankheiten. 
nd. 0-1 u. 6-8 abends. 
sg Damen bei. Wartesiaimer, 
Bon 5-6 nam, 


Fußballklub 
„Victoria“ 


o Breitag, abends m 


Monats⸗ Sitzung. 
Die Herren Mitglieder werden 
gebeten, recht dab) — au er» 

scheinen 'orſtand. 


| Wohnungs- Augabote : | Wohrungs- Auge: | 


2 immer 


gerign als Geschäftslokal 
find vom 1. Juli zu ver⸗ 
mieten. 

e 191. 


u, erfragen im Glasge⸗ 
Dreher Tiſchler, Zimmerleute Maurer. Gießer, ſchäft. 2 6057 


Ein für Kontor ideal 


gerignetes Loka 


im Centrum der Stadt iſt 


au vermieten. Näheres bei 
atium, Stifter, Dzielna⸗ 
bk Nr. 13. 6071 


Zimmer 
große, 1 


Monatsschrift zur Selbstanfertigung der 
Kinderkleidung und Kinderwäsche, 
m 6 Gratis-Beilasen:it g 


mermit 
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